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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Der diesjährige Wollmarkt in Koblenz hat ein sehr erfreu¬

liches Ergebniß geliefert und berechtigt im Verhältniß zu den früheren Jahren
'

zu immer besseren Hoffnungen für die Zukunft . Trotz dem nämlich , daß seit
einiger Zeit Franzosen und Engländer in hiesiger Eiegend Wolle , so viel sse
nur bekommen konnten , äufgekauft hatten , waren doch , laut der „ Rhein - und

Moselztg . " , über 1000 Ztnr . zu Markte gebracht und am 17 . bereits fast
sämmtlich an Käufer abgesetzt . Der Preis betrug 12 bis 18 Sgr . für daS

Pfund und stellte sich durchschnittlich um 2 Sgr . per Pfund höher , als im

vorigen Jahre .
Berlin , 19 . Juli . Die an Hrn . v . Dohna in Königsberg geknüpften

Mißhelligkeitcn haben insofern Folgen gehabt , als General v . Revher im
Kriegsmintsterium , ein eben so energischer , als bürgerfreundlicher Mann , vor
einigen Tagen nach Königsberg mit einer vertraulichen Sendung abgegangen
ist , und dort 3 — 4 Monate verbleiben wird . — Der Kriegsminister v. Doyen
ist entschlossen , sich von seinem Posten zurückzuziehen ; der Tod seiner geliebten
Gattin hat ihn zu sehr ergriffen . Als seinen Nachfolger bezeichnet man den
General v . Thiele H . , der am Rhein kommandirt . Alle Gerüchte über den
Austritt deS Hrn . v . Thiele I . und Hrn . Eichhorn sind grundlos . ( N . K .)

Berlin , 19 . Juli . Seit heute ist es entschieden , daß Hr . v . Wedel ! , seit
Kurzem Oberpräsident in Schlesien , daS Ministerium deS Innern definitiv
übernimmt , doch wird derselbe noch nach Breslau zurückkehren , und erst nach
der Zurückkunft deS Monarchen vom Rhein sein wichtiges Amt antreten . ( N . K .)

Berlin , 21 . Juli . Der vielgenannte , im Polizeifache thätige Stieber soll
nun , laut der „Düss . Ztg . " , auf Beschluß des Kammergerichts wegen körper¬
licher Verletzung , die er sich bei Amtsverrichtungen zu Schulden kommen ließ ,
zur Untersuchung gezogen werden . Vorläufig ist dieser Beamte seiner bisheri¬
gen Stelle als KammergerichtsreferendariuS enthoben , und man hat an den
Justizminister über ihn berichtet .

Berlin , 21 . Juli . Der vorgestrige Jahrestag deS TodeS der Königin
Luise wurde mit der allgewohnten Pietät gefeiert . Der König und die königl .
Familie wohnten in Charlottenburg dem Trauergottesdienst bei , später wurde
auch daS Requiem von Mozart auögeführt . An diesem Tage pflegt eine große
Menge Volks von Berlin nach dem charlottenburger Schloßgarten zu wandern ,
weil die berühmte Marmorbildsäule der Königin alsdann unentgeldlich zu
sehen ist . Der Reiz war noch erhöht durch die Erwartung , auch die Bildsäule
deS verstorbenen Königs vollendet im Mausoleum aufgestellt zu sehen ; doch
diesmal wurden alle Erwartungen getäuscht : das Mausoleum blieb verschlos¬
sen . Hier , wie an andern Stellen , wo Kunstwerke dem Publikum zugänglich
find , hat man die traurige Erfahrung gemacht , daß dieselben öfters Gefahr
lausen , beschädigt zu werden . ( S . M . )

— AuS Elberfeld schreibt die „ BarmerZtg, " : Stiftungsfeste , Schützenfeste
und der Himmel weiß , welch ' andere Feste noch drängen sich hier und in der
Nähe . Mag daS seyn , mag man sich freuen und fröhlich seyn , aber mag man
auch der Armen und Unglücklichen gedenken , denen keine Freude hienieden
blüht . Die Kontraste finden sich so nahe bei einander . So feierte vor 8 Tagen
die Gesellschaft „ Kunstfleiß " ihr Stiftungsfest mit Kanonendonner und Feuer¬
werk , in Hülle und Fülle . In der Nähe deS FestbergeS wohnt ein alter Sei¬
denweber in einer Kammer , deren Hintergrund der Felsen bildet , die kein
Strahl der Sonne je erreicht . Dieser Man hat als französischer reitender Ar¬
tillerist die Schlachten von Bautzen , Jüterbogk , Torgau , Dresden und Leipzig
mitgemacht , wurde bei Erfurt gefangen und dann als dienstuntauglich entlas¬
sen . Er ist jetzt 68 , seine Frau 67 Jahre alt . Was die Leute zur Erwerbung
ihres Unterhalts noch thun könnten , ist — Spulen , und damit verdienen sie
nach kaufmännischer Bescheinigung im glücklichsten Fall , bei voller Arbeit , 20 Sgr .
die Woche . Dazu gibt ihnen die Armenverwaltung 10 Sgr ., den Betrag der
Miethe für das elende Stübchen , welches die Armen nur nothdürftig vor dem

* Erinnerungen an den letzten königlichen geschichtlichenBall im Buckingham Palaste zu London
Aus dem Englischen von Frhrn . A . v . W .

Eine große Anzahl vornehmer und wohlgekleioeter Personen hatte sich schon
frühzeitig am 6 . Zuni 1845 in der Nähe des St . James ParkeS eingefunden , um
die zahlreichen Equipagen , die in schnellem Laufe zu den verschiedenen Eingängen
deS königlichen Schlosses ihre Richtung nahmen , ankommen und deren reich kvstü -
mtrte Eigenthümer aussteigen sehen zu können , denn Englands mächtige Königin
gab ein Hoffest , wie ein ähnliches seit hundert Jahren in London nicht stattge¬
funden hatte . —

^ Darstellung des Zeitalters Georg H . mit den schwerfälligen , aber
reichen und kostbaren Hofkostümen zum heutigen königlichen Feste erwählt , wobei

Aussehen , die komischen Bewegungen und das Errathen über die
verschiedenen Erscheinungen ( vaS selbst unter Freunden oft erst spät unter vielem
Lachenflattfand ) reichlichen Stoff zu herzlicher Heiterkeit gewährte .

w>- a
i " ei Stunden dauerte ununterbrochen di « Ankunft der geladenenGaste , wob « verschiedene lächerliche Auftritte sich ereigneten ; so erkannte man unter

Andern auch nicht beim Eintreten in die Treppenhalle den Herzog von Wellington ,Welcher m scharlachrothem mit Gold besetztem Anzuge , einen Stern von Diamanten
auf der Brust und den Orden des goldenen Vließes um den HalS hängend , im
Kostüme deS Herzogs von Cumberland erschien , das in der Taille schlaff und bequem
herunterhing und ihn alt und hinfällig auSsehen machte .

H " zog z " gte Zwei Eintrittskarten vor , und auf die Bemerkung des könig¬
lichen Kammerherrn , daß eine einzelne Karte hinreichend sey, ihm den Zutritt zu ge-« atten , frug der Herzog : „ wozu denn die andere Karte diene ? « — Der erstaunte

» dies Nicht wisse . " — „ Aber wissen sollten Siees . My -rord . -
entgegnete der Sieger von Waterloo , worauf ein königlicher Diener die Karte» bnahm . Kaum aber war der edle Herzog einige Stufen hinaufgestiegen , so ver -

durch Dach und Hinterwand eindringenden Regen schützt. ES ist dies ein Bei¬
spiel unter vielen ; die Noth ist groß , wahrlich groß , größer als Mancher glau¬
ben mag , der sonst gern die helfende Hand auSstreckte . WaS sollen wir sagen ,
wenn wir hören — und doch kann eS verbürgt werden — daß allnächtlich
hiesige Arme , theilweise betagt und mit Familie , auf — Abtritten in Unter¬
barmen Obdach und Ruhe suchen ?

Bayern . Nürnberg , 22 . Juli . Unser Magistrat ladet in einer Auf¬
forderung jene hiesigen Einwohner , welche im Besitze von verfügbaren Lokali¬
täten und in der Lage sind , Fremde aufnehmen zu können , ein , sich zur Beher¬
bergung der im kommenden September dahier zusammentretenden Naturforscher
auf Dach und Fach anzumelden und einzeichnen zu lassen . Ferner beabsichtigt
der Magistrat , um diese Zeit und aus derselben Veranlassung , eine Kunstaus¬
stellung , lediglich Erzeugnisse Nürnbergs enthaltend , in ' s Leben zu rufen , und
spricht die Unterstützung der Produzenten gleichfalls öffentlich an . Bei der be¬
kannten Gastfreundlichkeit und dem industriellen Sinn , welche von jeher die
Bewohner Nürnbergs beseelten , ist weder an der freundlichen und zuvorkom¬
menden Aufnahme der verehrten Gäste , noch an dem Zustandekommen der
Ausstellung zu zweifeln . Wie wir vernehmen , soll nach dem der höchsten Ge¬
nehmigung noch unterliegenden Programm der Druck eines entsprechenden
Werkes als Festgeschenk für die Gäste beabsichtigt sey» . Von dem Verfasser ,
dem königl . Professor 0r . Lochner , ist gewiß nur sehr Gediegenes zu erwarten .

( N . K .)
Braunschweig . Se . Hoheit der Herzog ist von seiner Reise nach

dem südlichen Deutschland und Italien am 18 . Juli wieder in Braunschweig
eingetroffen .

Freie Städte . Frankfurt , 23 . Juli . Unsere Polizei hat den hier
weilenden Rabbinern die Aufenthaltskarten ohne Erhebung der gewöhnlichen
Gebühren crtheilt . Dem zur hiesigen Versammlung gekommenen Rabbiner
vr . Jolowitz aus Marienwerder ist auf der königl . preußischen Schnellpost freie
Fahrt für die Her - und Rückreise ertheilt worden .

Frankfurt , 23 . Juli . Die bei dem Senate gleich nach Ausweisung deS
Kaplans RooS von dem Vorstande der kathol . Kirchengemeinde cingereichte
„ Protestation und Rechtsverwahrung "

, hat , äusserem Vernehmen nach , ihren
Zweck keineswegs erreicht , soll vielmehr als unstatthafter Eingriff in den Wir¬
kungskreis der Polizei zurückgewiesen worden seyn . Damit möchte aber die
Sache um so weniger abgethan sey » , als der Abgang jenes Kirchenbeamten
seither noch nicht ersetzt wurde , und derselbe bei ' m Kultus und bei'm Schul¬
unterrichte unentbehrlich gewesen zu seyn scheint , indem die sonntägliche Haupt -
messe in der Liebfrauenkirche , bei welcher Hr . RooS angestellt war , auSgesetzt
werden mußte , auch für die acht Stunden Unterricht , die er an der Schule er¬
theilt , noch kein Stellvertreter ermittelt werden konnte , indem die der Gemeinde
zugestandene Zahl von 7 Kaplänen ohnedies kaum zureichte , de» ihnen über¬
wiesenen Wirkungskreis auszufüllen . Auf vorstehende und ähnliche Gründe
gestützt , soll nun ver Kirchenvorftand , wird hinzugefügt , beabsichtigen , sich noch¬
mals an den Senat zu wenden , um denselben , sollte Hrn . RooS ' Wiederein¬
setzung in sein Amt ganz unthunlich seyn , wegen Neberweisung der benöthigten
Fonds für einen Stellvertreter anzugehen , weil daS Domkapitel ihn fortwäh¬rend als legalen Inhaber des von ihm hier bekleideten Amtes und sohin auchals Nutznießer der damit verknüpften Emolumente betrachtet und daher An¬
stand nehme , für dasselbe einen andern Geistlichen zu ernennen , bevor nicht der
BesoldungSpunkt regulirt sey. Dies wäre etwa , so weit die gerüchtsweise zu
unserer Kenntniß gelangten Angaben reichen , der gegenwärtige Stand der
Dinge in der vielbesprochenen Angelegenheit , woran sich die Vermuthung knüpft ,die Sache dürfte an den Bundestag kommen , in der Voraussetzung nämlich
daß auch der besagte Schritt des Vorstandes erfolglos bliebe . ( D . Z .)

'

Hamburg , 19 . Juli . Eine entsetzliche Mordthat ist hier im Anfang der
Woche verübt worden . Ein Schuhmacher im besten Mannesalter wurde in
seiner Behausung ^ welche gewaltsam geöffnet werden mußte , theilweise verkohltim Bette gefunden , wo man ihn allem Anscheine nach erdrosselt hatte . Dann

langte er die Karte mit der Bemerkung zurück , „ daß man ihm solche koch am Abend
noch abverlangen könnte . « Zu seinem Erstaunen hörte später der Herzog , daß auS
besonderer königlicher Gnade , um ihm den Eingang durch den Garten , der allein
nur für die Königin offen ist , zu gestatten , jene Karte ausgefertigt worden war ,damit die Equipage deS Herzogs nicht zu lange unter den übrigen Wagen warten
sollte . — Wir erzählen diese Anekvote , um die Genauigkeit zu zeigen , womit der
berühmte Held selbst in der scheinbar Unbedeutendsten Sache zu Werke geht . _
Der Herzog von Devonshire war vom Kontinente in großer Eile zur Ueberraschungder Königin nur wenige Stunden vor dem Balle in London angekommen , von wo
er am nächsten Morgen auch wieder nach Italien zurückkehrte . Der Herzog hattekeine Einladungskarte erhalten , aber nichtsdestoweniger erhielt er, obgleich unerkannt ,
durch sein prachtvolles Kostüm unv seine majestätische Figur freien Durchgang , sich
nicht kümmernd ob der erstaunten Mienen der Hofdiener . — Hinsichtlich der rei¬
chen Kleidung stand die Marquisin von Londonderry oben an . Diese Lady erschienin vollem Staatskostüm der Kaiserin Maria Theresia , und der Werth aller ihr
eigenthümlichen , an jenem Abend getragenen Diamanten wird wenigstens auf sechs
Millionen Gulden ! geschätzt . — Nach ihr kam die Marquisin von Westminster
deren Diamanten auf 300,000 Pf . St . oder 3,600,000 fl . gewerthet waren . Die
beiden Frauen von Rothschild waren buchstäblich mit Perlen übersäet , indem daS
ganze Kostüm mit großen kostbaren Perlen besetzt war . — Lady Alice Peel und
Fräulein Jenny Cammeron strahlten in Schönheit und Anmuth , denen die Herzoginvon Sotoymer ( eine Spanierin ) und die Herzogin von Sutherland den Rang streitig
zu machen schienen .

AlS der Lordkanzler durch die große Vorhalle eintrat , begrüßte ihn der Mar¬
quis von Londonderry , der auch in Anspielung auf seine AmtStracht auSrief : „ ES
ist nicht schwer , Sie zu erkennen , Mylord ! " — „ Nein, " erwiderte Lord Lyndhurst ,
„denn glücklicher Weise ist der Lordkanzler in England unsterblich , und nicht dem
Wechsel der Mode unterworfen ." — Unter den schottischen Kostümen war jenes von
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wurde der Körper wie das Zimmer mit Terpentinöl bespritzt und durch die
Flammen hoffte man , das grausenhafte Verbrechen , welches von einem Dieb¬
stahl begleitet war , in undurchdringliches Dunkel gehüllt zu haben . DaS
Feuer kam indeß nicht recht zum AuSbruch und so lag denn auch die Schau -
derthat mit allen ihren Umständen den Eingedrungenen , unter welchen sich die
unglückliche Braut deS Ermordeten befand , bald offen vor Augen . Schon am
nächsten Tage hat die Polizei in der Vorstadt St . Pauli einen Menschen fest¬
genommen , gegen welchen sich sofort die dringendsten VerdachtSgründe ergaben
und der , wie wir heute hören , die Unthat bereits eingestand . Der Erschlagene
war ein unbescholtener Mann und sein Freund . Solche Beweise entsetzlicher
Demoralisation in den untern Volksklassen sind , dem Himmel sey Dank , nicht
häufig bei uns . ( W . Z . )

Großherzogthum Hessen . Wörrstadt , 23 . Juli . Ich kann Ihnen
jetzt die bestimmte Nachricht mittheilen , daß der kathol . Dekan , Hr . Winter auS
Alzei , der sog . deutsch -katholischen Kirche sich in der Thal angeschloffen hat ; die
Gemeinden Wörrstadt , Alzei und Creuznach haben denselben zu ihrem Pfarrer
berufen , welchen Ruf er annahm .

Holstein . Die glückstadt - elmShorner Bahn , Zweigstraße der altona -
kieler , wird binnen Kurzem dem Verkehr endlich geöffnet werden . Die Eröff¬
nung der neumünster - rendSburger Zweigbahn ist für September d . I . , wahr¬
scheinlich für den 18 . , festgesetzt . Bekanntlich sind diese verschiedenen holsteini¬
schen Eisenstraßen Privatunternehmungen , deren Aktienstand , wie auch leicht
erklärlich , noch nicht glänzend ist . ( W . Z .)

Königreich Sachsen . Leipzig , 21 . Juli . Die im benachbarten
preußischen Sachsen so weit und allgemein verbreitete kirchliche Bewegung
wird in unserem Lande getheilt . Schon vor Monaten fanden Versamnilungen
Statt , um eine Reform in der Verfassung der evangelische Kirche zu berathen ,
und ohne Zweifel wird der fragliche Gegenstand die Aufmerksamkeit unserer
Ständeversammlung in Anspruch nehmen . Inzwischen hat das Ministerium
eine Bekanntmachung erlaffen , welche sich gegen die Bestrebungen auf Besei¬
tigung oder doch Aenderung des gemeinschaftlichen Glaubensbekenntnisses auS -
spricht . Gewissensfreiheit sey zwar jedem einzelnen Staatsbürger zugesichert
upd GlaubenSzwang unstatthaft , allein die Bestrebungen ( der protestantischen
Freunde ) , wie sie sich dermalen gestaltet , gingen über die Gränzen der Gewis¬
sensfreiheit hinaus und könnten leicht dahin führen , die Kirche zu untergraben !
Die Minister mahnen darum von Versuchen und Bildung von Vereinen , so
wie auch von Versammlungen ab , welche darauf gerichtet seyen , das GlaubenS -
bekenntniß der augsburgischen KonfesfionSverwandten in Frage zu stellen oder
anzugreifen . Sie würden dergleichen nicht dulden und hätten ein betreffendes
Verbot veranlaßt . Die Folgen dieser „ Bekanntmachung " sind für den , welcher
die im Volke allgemein herrschenden Gesinnungen kennt , unschwer zu errathen ,
und man darf cS als auSgemacht ansehen , daß sie den Zweck , welcher dadurch
erreicht werden soll, nicht im Mindesten erreichen und wohl eher das Gegen -
theil bewirken . ( K . Z . )

Sachsen - Koburg - Gotßa . Koburg , 21 . Juli . Wie am Rhein
in den prachtvollen Königspalästen und auf der wahrhaft stolz über den Strom

sich erhebenden Fclsenburg Stolzenfels , so ist auch in unfern herzoglichen Schlös¬
sern schon alles in voller Beschäftigung für den Empfang der jugendlichen
Beherrscherin dreier Königreiche , der Weltmeere und der beiden Indien . Vik¬
toria wird , wie man hört , bis zu ihrem königl . Wirthe am Rhein als Köni¬

gin mit allem königl . Glanz und Ehrengeleite reisen und als solche bei ihm ver¬
weilen , während der Reise zu unS und bei unS aber der Monarchin Inkognito
auflegen und nur die Gemahlin deS Prinzen Albert von Koburg gelten lassen .

Drmungeachtet wird unsere Stadt und Umgebung die Fülle deS GlanzeS und
den Zuvrang der Fremden kaum fassen können . Schon jetzt sind hier und in
den nächsten Orten alle nur irgend miethbaren Wohnungen bestellt . Man
will wissen , das hohe Paar werde in Bamberg Nachtlager halten , um bei

bester Tageszeit hier einzutreffen — auch für unsere liebe Nachbaistadt ein Er¬

eigniß , denn noch hat sie keine Königin von England beherbergt . Das lieb¬

liche Schloß Rosenau soll dieselbe aufnehmen . Die Herzogin von Kent wird

in dem Schweizcrhause nächst der Rosenau wohnen ; im Schlosse dahier , so weit

eS nicht die Herzogin Wittwe bewohnt , und auf dem Kallenberg , sind Ge¬

mächer für die andern hohen Gäste bereit . DaS Hoftheater wird drei Fest¬

opern in prachtvollster Ausstattung geben ; ob und waS sonst noch an Feier¬

lichkeiten statlfindet , kommt erst später zur Kunde . ( F . M . )

Sachsen - Meiningen . Meiningen , im Juli . So eben werde ich

in den Stand gesetzt , Ihnen die zuverlässige Nachricht mitzutheilen , daß sich
die Verwandten deS zu Eishausen verstorbenen BaronS van der Valke auf

diplomatischem Wege gemeldet haben und einen Anwalt in Hildburghausen

für sich aufstellen ließen . Der sogenannte Unbekannt « hieß nicht anders als

Lord Clifford daS ausgezeichnetste , dev an dem Griffe deS Schwertes einen Dia¬

manten trug , welcher 3000 Pf . St . oder 36,000 ff . kostete .

Zn dem Speisezimmer war orientalischer LuruS und feenhafte Pracht entfaltet ,

wobei von Back - und Zuckerwerk prächtige Tempel und Paläste nach der Beschrei¬

bung des Allhambra dargestellt waren , zu deren Anfertigung sechs Monate Zeit

erforderlich war .
Gegen Ende deS BalleS war der Park durch die Laternen von 1600 Wagen ,

welche die Abfahrt der hohen Gäste erwarteten , glänzend erleuchtet , wobei noch zu

erwähnen ist , daß die einzelnen am frühen Morgen nach dem Balle zu Fuß heim -

kehrenden LordS , va sie ihre Equipagen der großen Menge wegen nicht auffinden

konnten , viel Stoff zum Lachen in ihren prächtigen steifen Masken dem gemüthlichen

John Bull verursachten , der bekanntlich von dem Thun und Treiben deS Karnevals ,

wie er auf dem Kontinente stattfindet , nichlS weiß , und fich nur wenig um solch

flüchtigen Scherz bekümmert . ( 836 )

Verschiedenes .
London . Man hat so eben eine sehr wichtige Verbesserung in dem Mechanismus des

Piauoforte ' S erfunden , wodurch rin lange vergebens erstrebte - Ziel endlich erreicht ist —

nämlich ein Musikstück » ach Gefallen au « dem Schlüssel , in welchem «S geschrieben ist , in

jeden anderen beliebigen Schlüssel HSHer oder tiefer zu tranSponiren . Die Erfindung wurde

kürzlich von Herrn Sebastian Mercier , Pianofortebauer in Paris , gemacht und iS jetzt in

England parentirt , nachdem Se . königl . Hoheit der Prinz Albrecht seinen Beifall darüber

ausgesprochen hat . Die so gebauten Instrumente führen deshalb auch den Namen » Royal
Albert Pianoforte «. " Die ganze Vorrichtung ist der Beschreibung nach sehr einfach und
kann an jedem Instrument angebracht werden ; fie scheint lediglich in der durch Druck oder

Zug bewirkten Verrückung der Klaviatur zu bestehen .
— Ein einzige « Etablissement in London , daS der Herren Ditchburn und Hare , hat

in diesem Augenblick 4L eiserne Schiffe im Bau . Alle andere londoner Werften find sehr
beschäftigt ; eS »erhält sich ebenso mit den Schiffswerften von Liverpool , Glasgow , Gree -

nock , Bristol , u . s. w . Seit drei Monaten mangelt e« sehr an Arbeitern für die Erbau¬

ung von eisernen Schiffen , und der Arbeitslohn wurde beträchtlich erhöht . Es ist wahr -

van d «r Dalke , seine Begleiterin war aber eine Botta aus Westphalen , und
somit geht die ganze Geschichte aus wk der bekannte boraz '

sche VerS :
ksrtvriunt Monte « , aascetur rickirmlus wU8 ! lW ZI

Belgien .
Brüssel , 18 . Juli . Der König und die Königin sind gestern auS Eng¬

land wieder in Ostende eingetroffen , gerade an dem Tage , wo der Fürst vor
14 Jahren ( 1831 ) , nachdem er am 1b . London verlassen , den belgischen Bo¬
den betrat , um von der Krone Besitz zu nehmen , die ihm vom belgischen Na¬
tionalkongreß geboten worden war . Am 21 . Juli fand die Einsetzung deS
Königs Statt , die noch alljährlich , dieses Jahr besonders festlich , durch Glo¬
ckengeläute , Tedeum , Flaggung in den Landesfarben , Beleuchtung u . s. w . ge¬
feiert werden wird . König Leopold wird demnächst wiederum die Kur in Wies¬
baden gebrauchen , dem Vernehmen nach auf der Reise dahin auch die Königin
Viktoria und den König von Preußen in Stolzenfels begrüßen , nicht aber , wie
pariser Blätter meldeten , den Julifesten beiwohnen . ( A . Z .)

Frankreich .
88 Paris , 24 . Juli . ( Korresp .) Die Vorbereitungen zu den Julifesten

haben die ArbeitSeinstellung
' der Zimmergesellen abermals fühlbar gemacht ; die

vielen zu den Beleuchtungen , Feuerwerken u . s. w . nöthigen Gerüste müssen
nun durch Militärzimmerleute errichtet werden , die damit kaum fertig werden
dürften ; zur Aufstellung der drei großen Mastbäume auf dem Pont neuf ,
von denen während der drei Julitage dreifarbige Flaggen wehen , mußte daS
Marineministerium Zimmerleute aus dem Seezcughause von Brest kommen
lassen . Zum Anzünden der großen Vorderseite , einen maurischen Palast dar¬
stellend , die vom Pont Royal bis zum Pont des Invalides reicht , sind 2000
Individuen angestellt worden , die jedes 2 Franken erhalten . Die Besatzung
ist von heute an in ihren Kasernen konsignirt , und zur Vermeidung von Un¬
ordnungen und Unglücksfällen , wie die im vorigen Jahre waren , sind beson¬
dere Vorsichtsmaßregeln getroffen Wörden . — Die Bildsäule deS Herzogs von
Orleans , die im Hofe deS Louvre aufgestellt wird , hat gestern Morgen auf
einem eigendS hierzu gebauten Wagen die Werkstätte des Gießers Hrn . Soyer
verlassen und war Abends um 9 Uhr auf dem Bastilleplatze angelangt ; heute
Abend wird sie im Louvre eintreffen . Die Bildsäule steht ganz frei auf dem

Wagen , und zieht so durch das zahlreich versammelte Volk ; sie ist ganz mit
Blumen - und Jmmortellenkränzen bedeckt. — Der „ Globe " veröffentlicht die
Reiseroute deS Herzogs und der Herzogin von Nemours ; man bemerkt darin

folgende Daten : 27 . August : Aufenthalt in Cauterets ( Bad in den Py¬
renäen ) . 28 . August : Abreise nach Lez ( Gränzort ) . 30 . und 31 . August :
Ausflug nach Spanien . Am 12 . Sept . kehrt der Prinz nach Paris zurück ;
daS Lager von Bordeaur , in dem er vom 6 . bis 14 . August und vom 5 . bis
12 . September verweilt , wird erst am 1 . Okt . aufgelöst . — Der „Marseiller
Sud " vom 19 d . M . gibt die Anzahl der in Smyrna verbrannten Häuser auf
7000 an . — Ein vor dem Ziviltribunal von Dinan am 15 . d . M . begonne¬
ner Ehescheidungsprozeß zwischen dem Abg . Marquis de Langle - Beaumanoir
und seiner Gemahlin Adelaide Sourdot , wobei beide Theile sich gegenseitig
Ehebruch , Verlassung und Mißhandlungen vorwerfen , macht in diesem Augen¬
blicke großes Aussehen , da er tiefe Blicke in das Leben der höheren Gesellschaft
in Frankreich werfen läßt . DaS Tribunal hat sein Urtheil noch nicht gespro¬
chen ; das der öffentlichen Meinung ist bereits gefällt . Der „ National "

gibt die Verhandlungen ausführlich . — Graf St . Aulaire ist von London
hier augekommen und der Graf Louis v . Noailles und Baron Talleyrand ,
Gesandtschaftssekretär , werden ebenfalls hier erwartet , so daß also Niemand
von unserer Gesandtschaft in London bleibt , als Graf Jarnac .

Großbritannien .
London , 21 . Juli . Der Sprecher des Unterhauses hat die Einladungin

zu dem Mittagsmahl , welches er in der Woche vor der Parlamentsprorogation
gibt , für Samötag , den 2 . August , erlassen . — Der „ Globe " sagt : Diegestern
angelangten Nachrichten lauten aus den meisten westindischen Inseln günstig ;
nur war daS Wetter für die Zuckerbereitung zu naß . Auf Trinidad wird die
Zuckerernte zu 30,000 großen Fässern veranschlagt , wovon man bereits 14,000
verschifft hatte . In Jamaica fanden die Eisenbahnprojekte große Gunst , und
die bei der kingstoner Bahn , die bald eröffnet werden sollte , beschäftigten euro¬
päischen Arbeiter befanden sich , weil sie fast alle den Mäßigkeitsvereinen angr -
hören , vergleichsweise gesund . Mit den eingesührten Kulis ist man auf den
meisten Inseln recht zufrieden . — Der Verkehr im Mittelpunkte von London
wird durch eine Verbindungsstraße auS dem Westende nach der City , deren
Bau von der betreffenden städtischen Kommission fest beschlossen worden , eine
bedeutende Erleichterung erhalten , indem dadurch dem Wagenanvrange , welcher

scheinlich , daß 20t ) eiserne Dampfschiffe , unter denen viele sehr groß und von beträchtlicher
Kraft sind , in diesem Zahre aus den Schiffswerften Großbritanniens hervorgehen werden .
Die englische Regierung bietet keine geringere Thätigkeit auf , um ihre Segelmarine zu
entwickeln , « nd sie mehr und mehr furchtbar zu machen . Seit 1841 hat fie vollendet
oder vollendet fie nun ein « Menge großer Schifft , und sobald ein Schiff von Stapel ge¬
lassen ist , wird sogleich ein anderes in Arbeit genommen . Alle Buchten find beschäftigt ;
das Zeughaus von Deptfort , welches seit einer langen Reihe Jahren verlasse » war » ist mit
zu bauenden Schiffen bedeckt. In Portsmouth baut man eine neue Art Dampfschiffe .
Die größte Thätigkeit herrscht in allen Zeughäusern der englischen Marine .

— Ein Frevel sonder Gleichen wurde dieser Tage in Lennep verübt . Ein unbekannter
Mann trifft ans dem Markte ein Dienstmädchen , welches Wasser holen will ; er grüßt sie,
thut freundlich und spricht : » Kind , gib mir einmal die Hand ." Das arglose Mädchen
reicht ihm die Hand , er faßt dieselbe , schneidet sofort mit einem verborgen gehaltenen
Messer die Adern des innern Handgelenkes durch und entfernt sich dann rasch . DeS armen
Mädchens Hand wird wohl steif werden . Was diese Schändlichkeit veranlaßt , ist nicht
bekannt .

— Der in Innsbruck erscheinende „ Tyroler Bote " meldet , daß Regengüsse , welch«
während der letzten Tage des verflossenen Monat « im Vorarlbergischen stromweis » gefallen
sind , in der ganzen Ausdehnung des Landes zwischen Bregenz und Feldkirch sehr beträcht¬
liche Unglücksfälle verursacht haben . Alle Flüsse und Bäche find ausgetreten und haben
die Felder überschwemmt -, der Wafferwuchs war so rasch , daß die an den Ufern gelegenen
Dörfer die ganze Nacht Sturm läute « mußten , um Hülfe herbeizurufen . Die Landschaften
um Dornbern , Lüstenau , Hohenems , Brügg , Hürd und Füffach gleichen heute einem

ungeheuren See , aus dessen Mitte man nur die höchsten Häuser und die Kirchthürme hervor¬
ragen sieht . Der konstanzer See , dessen Oberfläche mehr als zwanzig Quadratmeilen be¬

trägt . ist in weniger denn achtzehn Stunden um ungefähr 30 Centimetre « gestiegen : die¬

ser Anwuchs ist furchtbar für eine Oberfläche von solcher Ausdehnung . Die durch dies«
Ueberschwemmung verursachten Schaden sind sehr beträchtlich ; alle Flüsse führen Holz ,
Torf , Trümmer aller Arten mit sich ; man schätzt die Verluste auf mehr denn 100,000 st.
Da « Wasser des See « ist ganz schlammig geworden in Folge der großen Quantität

Pfianzenerde , die es fortgeschwemmt .
— Dem Zwerg « Tom Thumb

'
, der sich seit Kurzem in Brüssel sehen läßt , ist dort

von gewandten Gaunern ein Theil der werthvollen Gegenstände , die er von dem englischen
Adel zum Geschenke erhalten und zur Unterhaltung der Besucher auf einem Tische au - ge-

breitet hatte , im Werth « von 2S00 Kranken gestohlen worden . Zu Paris hatte man ihm



jetzt die Passage in Holborn und am Slrcmse oft eine Zntlang gänzlich sperrt ,
in Zukunft abgeholfen werden wird . — D,S Dampfbovl „ Nob Roy " , welches
so eben von Hüll nach St . Petersburg nbgesegelt , hat werlhvolle Geschenke
Ihrer Maj . für den Kaiser und die Kaiserin von Rußland an Bord : zwei in
London gebaute vorzügliche Wagen , Bildnisse der Königin und ihres erlauchten
Gemahls , Porzellanvasen und ausgezeichnete Proben der Töpferei von Staf -

fordshire .

Rußland und Polen .
Petersburg , 15 . Juli . Die hiesigen Zeitungen enthalten folgenden kaiserl .

Befehl : „ Se . Maj . der Kaiser haben , um in Zukunft einer Wiederholung an
der preußischen Gränze vorgesaüener Unordnungen vorzubeugen , zur Aufrecht¬
haltung der Ruhe am 5 . ( 17 .) Juni folgende Anordnungen allerhöchst zu
befehlen geruht : 1 ) Längs der russisch-preußischen Gränze soll innerhalb eines
Raumes von 50 Wersten ( 7 Weil .) von derselben , der zur Verwaltung deS

Militärgouverneurs von Wilna , Generalgouverneurs von Kauen , Minsk und
Grodnow gehört , den Einwohnern aller Stände , mit alleiniger Ausnahme der
Gutsbesitzer , verboten seyn , Flinten , Pistolen und blanke Waffen irgend welcher
Art zu haben . Zum Schießen auf wilde Thiere und Vögel dürfen jedoch je zehn
Bauernhöfe eine Jagdflinte halten . 2 ) Den Gutsbesitzern auf dem erwähnten
Gränzstreifen wird gestattet , zu ihrem eigenen Gebrauche Gewehre zu haben ,
jedoch dürfen diese keine Soldatengewehre seyn , wie daS Militär sie führt .
3 ) Wenn bei irgend einer Person , die nicht daS Recht hat . Gewehre bei
sich zu halten , vom 1 . ( 13 .) August dieses JahreS an aus dem erwähnten
Gränzstreifen von 50 Wersten von der preußischen Gränze Gewehre gesun¬
den werden , soll die Lokalpolizei dieselben wegnehmen und in die Artillerie -
garnisonen schicken ; ausserdem wird von denjenigen Personen , bei welchen
verbotene Gewehre gefunden werden , ungesäumt für jede Flinte 20 , für ein
Paar Pistolen 15 und für andere Waffe » 10 Silberrubel für daö Stück bei¬
getrieben . Dieses Strafgeld soll dem Auffinder der Gewehre ohne Abzug zu¬
fallen . 4 ) Der Gränzwache wird zur Pflicht gemacht , unter keinem Vorwände
Versammlungen verdächtiger Leute an der ganzen Strecke der preußischen
Gränze , so weit sich die Wirksamkeit der Gränzwache erstreckt , zuzulassen , wenn
dieselben auch unbewaffnet sind und keine Maaren bei sich führen ; dem Mili¬
tärgouverneur von Wilna aber wird aufgelragen , durch die Landpolizei darauf
sehen zu lassen , daß keine solche Versammlungen auf der Gränzstrecke gehaltenwerden . "

Schweden und Norwegen .
Bergen ( in Norwegen ) , 1 . Juli : Am 29 . vorigen Monats kam die preu¬

ßische Korvette „ Amazone " , Kapitän Dirckink -Holmfeld , in den hiesigen Ha¬
fen und wird gleich nach Island abgehen ; daS Dampfboot soll dieselbe hinaus
bugsiren .

Schweiz .
Appenzell A . Rh . Nach der „ Appenzeller Zeitung " wäre der letzthin

stattgefundcne Brand deS Armenhauses in Wald nach allen bisherigen Nach¬
forschungen mit ziemlicher Gewißheit durch einen stummen 24jährigen , im
Waisenhause versorgten Jüngling , unter Mitwirkung eines 9 - bis 10jährigen
Waisenknaben , mittelst Pulver und Zündhölzchen , welche sie sich heimlicher
Weise zu verschaffen gewußt hatten , verursacht worden . Der Schaden beträgt
gegen 9000 schw. Franken . Von den 31 Personen , die in der Anstalt versorgt
waren , wurden 30 gerettet ; eine stumme 60jährige , unbeholfene Weibsper¬
son , welche in der obersten Kammer schlief , in deren Nähe daS Feuer entstan¬
den war , konnte leider nicht mehr gerettet werden .

Basel . Der durch Hrn . Laroche - Stähelin in Paris unterhandelte neue
Postvertrag ist am 23 . d. von der Regierung genehmigt worden .

Luzern . Luzern , 23 . Juli . Die Polizeidirektion fährt fort , Gasthäu¬
ser , welche Jesuitengegnern gehören , zu schließen . Auch die Gasthäuser zur
Gerwe , zum wilden Mann , zum Raben und zum Schlüssel mußten sich diese
Ordonnanz gefallen lassen . Der Gasthof zum Schwan soll ebenfalls auf der
AechtungSliste stehen . ( N . Z . Z . )

Luzern , 24 . Juli . Der große Rath hat in seiner ersten Sitzung die Zucht¬
hausstrafe von etwa hundert Jesuitengegnern in Gemeinden,igränzung umge¬wandelt . DaS Begnadigungsgesuch von zehn andern wurde adgewiesen . Diese
haben ihre 10 — 15monatliche Zuchthausstrafe nun angetreten .

— Bereits ist mehr als ein Monat verflossen , seit die zwei Deutschen , Georg
Fein und Mar Dafner , zur Verbannung verurtheilt wurden und daS Urtheil in
Rechtskraft erwuchs . Dennoch ist dasselbe bis auf den heutigen Tag nicht in
Vollziehung gesetzt worden , während doch daS Gesetz den sofortige » Vollzug
richterlicher Urtheile ausdrücklich fordert .

Neuenburg . Am 20 . d . , NachtS 11 Uhr , sind in Landeron 5 Häu -

die kostbare Nhr mit Kette , womit die verwittwete Königin von England ihn beschenkte,ebenfalls gestohlen ; er war aber » och vor seiner Abreise wieder zu ihrem Besitze gelangt ,da die Polizei den Dieb verhaftete und die Uhr in seiner Tasche sich vorfand .— Am 8 - Juli fielen zu Romorantin bei einem Gewitter Hagelkörner , welche ohneUebertreidung die Größe von Hühnereiern hatten . Alle Fensterscheiben in der Richtungdes Gewitters wurden zerschmettert und die Menschen von den Schloffen selbst in ihrenBetten getroffen . Der Hagel fiel nicht , er ward mit vieler Kraft , wie durch eine Schieß¬waffe geschleudert . Alle westlich gelegenen Häuser wurden stark beschädigt . Da « Getreideans dem Felde wurde buchstäblich gehackt . Wäre das Gewitter eine Stunde später auS -gebrochen , so würden Menschen und Vieh auf den Feldern gelövtet worden seyn . Voneiner Heerde Gänse von 50 Stück , die sich unter freiem Himmel befanden , wurden 47erschlagen .
— Die königliche Buchdruckerei zu Paris , diese große und schöne Anstalt , welche be¬reits erlich, zwanzig orientalische Alphabete besitzt , wird sich mit Schristzeichen bereichern ,durch welche die hieroglyphischen Zeichen typographisch wiedergegeben werden können . VonloUst Zeichen , deren man bedürfen wird , sind bereits 800 gravirt .— In Danzig wurden vor einiger Zeit in dem rothen Sitzungssaal « des Rathhauseshinter den Tapeten Gold - und Silbernmnzen , Altarkelche und Reliquien im Werthe von700 Rthlrn . aufgefunden . Neuerdings hat man in dem Gewölbe unter dem Rathhause ,der große Christoph genannt , einen ähnlichen Fund gemacht , nämlich silberne Teller ,Löffel , Messer und Gabeln , sog bis 4gg Rthlr . an Werth . Man wird setzt das Gewölbenoch genauer untersuchen .
— Man schreibt uns aus Niedersachsen . Bekanntlich wird der pathetische Satz :„ I .» xaräe menrt , eile »e se renä p,s I" vsn den Franzosen mit einem großen Auf¬wand « von Eigenlob für die sogenannte alte Garde und insbesondere deren Ehef , GeneralCambronne , in Anspruch genommen ; dieser Cambronne wurde am Tage d - r Schlacht vonWaterloo von dem jetzt königlich - hannoverschen General Sir Colin Halkett vor seinerGarde eigenhändig unter verschiedenen , für Cambronne nicht sehr günstige » Nebenumstän¬den gefangen genommen . — Ueberhaupt ist es bekannt , daß jener Ausdruck kein historischerist ; denn er ist gar nicht vorgekommen , es ist eine poetische Floskel und weiter nichts .— Ein Blitz . Am 9 . und 10 . dieses Monats drängten sich in rer kue <te com -Grenelle viele Neugierige , um die merkwürdigen Wirkungen «ine « Blitzes zusehen . I , per Frühe des 9. , um sechs Uhr , nach einer durch viele schwere Gewitter be¬unruhigten Nacht , wurden die Bewohner der Stadt durch « neu furchtbaren Donnerschlagerschreckt. Der Blitz war von dem vierhundert Fuß hohen Blitzableiter aus dem Lach der

ser abgebrannt . Die Löschanstalten der Gemeinde erwiesen sich bei diesem An¬
laß als sehr mangelhaft . Aus der Nachbarschaft waren jedoch 31 Spritzen ,worunter über 20 auS dem Kanton Bern , herbeigeeilt . Während und nachdem Brande erlaubte sich die Spritzenmannschaft von Corneaur und Cressier( zwei neuenburger Ortschaften ) Thätlichkeiten gegen die Löschmannschaftenvon Erlach und GalS , so daß die Erlacher vor der Zeit nach Hause kehrtenund für verwundete Galser der Arzt geholt werden mußte .

Zug . ES geht hier die sichere Kunde , daß die jesuitische Kamarilla mit
dem Gedanken umgehe , auf dem bekannten Gubel ein neues Frauenkloster zur
ewigen Anbetung zu bauen . Au der Spitze dieses Unternehmens steht der Je¬
suitenfreund Dekan Schlumpf in Steinhaufen , der gleichgesinnte Kapuzinerund Stadtprediger Pater Verekundus in Zug , und weil man diesen zum Ziel ,das man anstrebt , nöthig hat , der in Rom gebildete Pfarrer Rölli in Wenzin¬
gen . Bereits soll der Käsehändler Rathsherr Zürcher zu Schönbrunnen in
Wenzingen daS neben der Kapelle auf dem Gubel befindliche WirthShauS
sammt dem Gelände um die Kapelle herum , daS zum WirthShauS gehört , zudem vorliegenden Zwecke käuflich an sich gebracht haben . Die Kapelle gehörtder Gemeinde Wenzingen . Am kommenden Sonntage soll nun ausserordent¬
liche Gemeinde abgehalten , und von dieser dem Hrn . Stephan Schlumpf zum
Zwecke der Erbauung eines Klosters diese Kapelle unentgeldlich abgetretenwerden . ( N . Z . Z .)

Zürich . Zürich , 23 . Juli . Die schweizerische Predigergesellschaft , un¬
ter dem Vorsitze des Hrn . AntisteS Füßli , ist in unfern Mauern versammelt .Die Zahl der anwesenden Geistlichen beträgt etwas über 200 .

Zürich , 23 . Juli . Siegwart Müller ist trotz seiner Stellung als Tag -
satzungSgesandter vor einigen Tagen von hier abgereist , angeblich wegen Fa¬
milienverhältnisse , wie Ändere behaupten ans Besorgniß für seine Person . —

Zürich . Die „ Wochenztg ." berichtet : „ Ruhige Bürger deS KantonS
Schwyz , welche im Kanton Zürich ihren Geschäften nachgingeu , sind auf arge
Weise mißhandelt worden . Insbesondere ist letzten Dienstag in der Gegendvon Thalweil ein Schwyzer aus Küßnacht von drei Freischärlern halb todtgc -
schlage » und seiner Baarschaft beraubt worden . Beigefügt muß aber werden ,daß einer dieser Freischärler , der wüthendste , ein geduldeter lüzernischer Flücht¬
ling ( nach der Angabe des Mißhandelten ) , H . Widmer seyn soll . Bis jetztist, so viel wir wissen , keinem Zürcher auch nur ein Härchen gekrümmt worden .Soll etwa ein Verhältniß aus unfern Gränzen wie zwischen Bern und Luzern
anfangen ? und werden dies unsere Behörden , die in ihrer großen Mehrheit
konservativen Gemeinden Richtersweil , WädenSweil u . s. w . , zugeb

'en ? "

Türkei und Aegypten .
Konstantinopel , 9 . Juli . Der Großfürst Konstantin ist, nachdem eram 3 . eine AbschiedSaudienz beim Sultan gehabt , auf dem Kriegsschiffe „ Bessa -rabia " nach Nikomedien abgereist , um sich dann nach Bruffa zu begeben .Nach Besichtigung der dortigen Gegend sollte der Großfürst nach Nikomedien -

zurückkehren , um einen Ausflug nach den Dardanellen und der Ebene vonTroja zu unternehmen , von wo er auf elfter russischen KriegSkorvette Smyrnaund einige Inseln des Archipels zu besuchen gedachte . Der kaiserl . russischeGesandte bei der hohen Pforte , Hr . v . Titow , hat den Großfürsten auf dem
Ausflug nach Brussa begleitet . ( A . Z .)Von der bosnischen Gränze , 13 . Juli . Ich beeile mich , meine letzte Mit¬
theilung über daS am 19 . d . zwischen den österreichischen Gränzern und den
bosnischen Rebellen auf der trockenen Gränze unfern Glina stattgehabte blutigeZusammentreffen nach nunmehr erhobenen verläßlichen Erkundigungen zu be¬richtigen . Den Hauptanlaß zu den argen Mißverhältnissen der beiderseitigenGränzbewohner haben die Bosniaken durch den an einem österreichischen Ka¬detten verübten Mord geliefert . Der Kommandant der dortigen Kordonsmanii -schaft , Oberst Jellachich , fand sich hierdurch veranlaßt , eine Genugthuung zufordern , die ihm beharrlich verweigert ward . Dies bestimmte ihn , sich solcheselbst zu verschaffen , zu welchem Ende er mit etwa 1000 Mann am 9 . d. dietürkische Gränze überschritt , worauf ein hartnäckiges Gefecht mit den in großerUeberzahl versammelten Türken stattfand , in welchem zwar die Oesterreicher dieOberhand behielten und glänzende Genugthuung nahmen , diese jedoch mit be¬deutendem Verluste erkaufen mußten : denn gegen 40 Mann , worunter 2Offiziere ,sollen österreichischerseitS getövet und eine noch größere Zahl verwundet worden , derVerlust der Türken dagegen verhältnißmäßig größer seyn . Die Ankunft derVerwundeten in Toplitza und andern Gränzorten , die Flucht einzelner durch dasGewehrfeuer erschreckter Furchtsamer rc. scheint die Sage von einem Ueberfalleder Gränze durch die Türken erzeugt , und die Alles vergrößernde Fama daSUebrige zu jenem entstellten Sachverhalt , wie ihn meine erste Mittheilung be¬spricht , beigetragen zu haben . Die Türken sollen nun aber große Vorberei¬tungen zu einem wirklichen Rachezug gegen Oesterreich treffen , was anderer «

Mititärschule herabgefahren und schlug zerstörend in den Schornstein eine « daneben stehen¬den Hauses ein , lief dann zwischen den beiden Giebeln an den eisernen Drählen hinab ,schlug durch eine anderthalb Fuß dicke Mauer in das Schlafzimmer eines Weinhändiers ,fuhr an einer eisernen Stange , an welche ein . Vorhang befestigt war , hin , schmolz dieRinge , zertrümmerte einen Schreibtisch , der an dem Fenster stand , erreichte ein Gefäßvon Zink neben einem Bett , wo zwei Kinder schliefen , ohne indessen diese zu versehren ,fuhr wieder zurück an den langen eisernen Fensterrieges , und spaltete den hölzernen Rah¬men in mehrere Stücke . Daun lief das elektrische Fluidum über ein Wetterdach von Zink ,schmolz dasselbe , drang in da « Erdgeschoß des Hauses , zerschmetterte achtundzwanzig Fen¬sterscheiben , drang in den Speisesaal und fuhr zwischen vier daselbst befindlichen Personenhindurch , ohne fie jedoch zu berühren ; zerbrach dann eine Scheibe , stieg an einer gußei¬sernen Dachrinne des nächsten Hauses empor , und zerriß da « mit Zink gedeckte Dach ,fuhr nachher über und in die sechsunddreißig Fuß dreite Straß « , und schmolz siebzehnFranken in Silber - und Kupfermünzen , welche « ine Milchverkäuferin an der Ecke eine-WirthshauseS in ihrer Schürz « zählte . Endlich fuhr der Blitz in die Schenke selbst , durchdie Küche in das Speisezimmer , zerbrach acht Fensterscheiben und verlor sich dann , manweiß nicht wohin . Alle Gegenstände von Metall , Messer , Schlüssel , Riegel , die Schlösserdes zerschmetterten Schreibtisches u . s. w . find durch das elektrische Fluidum stark magne -tißrt . Das Kupfer un » Silber der Milchverkäuserin lag in kleine Körner , wie Eisen¬schrot , verwandelt in der Straße umher . Die Frau war vierundzwanzig Stunden langan allen Gliedern gelähmt . Endlich waren durch denselben Blitz einem Fleischer , derneben dem Haus « wohnte , wo es zuerst einschlug , 900 bis 1000 Pfund Fleisch in einemAugenblick so verderbt , daß er dayelbe als AaS wegwerfen mußte .— Zn einem Dörfchen ward ein Dieb ergriffe « , der mit einem Leinwandkittel be- .kleidet war . Der Dorfschutz « sandte ihn durch Transport mit Bericht an daS nächste Ge¬richt und adressirte den Brief : An ein Königl . Gericht . Beifolgend : Ein Bösewicht ingrauer Leinwand .
— Einen sonderbaren Kontrast bildete dieser Tage ein Schiff ( Victor ) im HamburgerHafen , das bei 28 und 30 Grad Hitze mit einer großen Ladung Eis befrachtet wurde .Eine neue Spekulation , daß nämlich «in Kaufmann ( Wainosy ) von hier aus ganze BlöckeEis — an denen im verflossenen Winter kein Mangel war — nach Rio Janeiro schickt unddamit ein gute « Geschäft zu machen gedenkt . Die Eisschichten sind sorgfältig in Holz -spähne vervackt und — um mit einer Klappe zwei Fliegen zu fangen , geht gleichzeitig indem zum Eiskeller umgewandelten Schiffe eine Ladung Butter , Schinken , Fleisch , An ,schovis rc. dahin ab.
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seits natürlich ebenfalls Sicherheitsvorkehrungen nölhig macht . Allenthalben

hört man von Truppenmärschen nach der bedrohten Gränze , und man ver¬

sichert , daß ein sehr zahlreiches OperationSkorpS dort werde zusammengezogen
werden . ( K . Z .)

Amerika .

Vereinigte Staaten . Der „ Cincinnati Herald " erzählt nachste¬

henden schrecklichen Vorgang , der sich bei Oakland Cottage im Staate Missis¬

sippi begab : Ein Sklavenbesitzer traf kurze Zeit vor seinem Tode im Testament

die Verfügung , daß seine Sklaven ihre Freiheit erhalten sollten . Da die Te¬

stamentsvollzieher diese Testamentsbestimmung aber nicht zum Vollzüge brach¬

ten , so wurden letztere aus Ungeduld , die ihnen zugesicherte Freiheit zu genie¬

ßen , mißmuthig und widerspenstig . Endlich völlig enttäuscht , und durch die

Gewißheit , rechtswidrig von Neuem als Sklaven verkauft zu werden , höchst

aufgebracht , zündeten sie die Wohnung ihres Aufsehers an und brannten sie

auf den Grund nieder , wobei ein kleines Kind , das sie umsonst zu retten such¬

ten , in den Flammen umkam . Die Sklaven , 9 oder 9 an der Zahl , wurden

ergriffen und zwei derselben sogleich aufgeknüpft . Die andern schleppte man in

« in alles Blockhaus , kettele sie an den Boden an und steckte daS Gebäude in

Brand , so daß die Unglücklichen langsam zu Tode verbrannten , während die

Luft von ihrem Geschrei widerhallte . — Nach einer Zeitung von Marion im

Staate Alabama sind seit dem beschlossenen Anschlüsse von Teras die Preise

der Sklaven in den südlichen Unionsstaaten um 30 biö 50 Proz . gestiegen , und

der innere Handel in diesem Artikel ist weit lebhafter als je . Viele Sklaven

werden auf Spekulation für den Markt in Teras gekauft .

Baden .
*j- Radolphzell , 18 . Juli . (Korresp . Verspätet .) Dienstag , den 15 . d.

M ., wurde unserer Stadt das Glück zu Theil , Se . Erz . den hochwürdigsten

Hrn . Erzbischof Hermann in ! ihren Mauern zu empfangen , an welcher Feier¬

lichkeit die hiesige Geistlichkeit , sämmtliche Staatsdiener , der Gemeinderath ,

daS Bürgermilitärkorps und die nach Zünften gereihte Bürgerschaft Theil

nahmen . Den folgenden Tag spendete der hochwürdigste Herr Erzbischof in
der hiesigen Pfarrkirche das heilige Sakrament der Firmung unter andächtiger
Theilnahme einer überaus großen Volksmenge , der StaatSdiener und der Ge¬
meindebeamten , des Stiftungsvorstandes so wie deS BürgerauSschuffeS . Nach
beendigter Feierlichkeit hatten die Geistlichkeit , die Staatsbeamten so wie der
Gemeinderath die Ehre , die Aufwartung bei Sr . Erzellenz zu machen , Höchft -
welcher an dem folgenden , dem freundlichen Umgänge mit liebevollen Ver¬
wandten gewidmeten Tage , dem AmtSvorstande , so wie dem Bürgermeister
eines Besuchs gnädigst würdigten . ES ward von allen Seiten daS Möglichste
aufgeboten , dem hochwürdigsten Oberhirten jene schuldige Achtung zu bezeugen ,
auf die nicht nur seine hohe Würde , sondern die Vorzüge seiner Persönlichkeit
Anspruch hat , und war es für die hiesige Einwohnerschaft erfreulich und ehren¬
haft , den Abschied in den Worten zu vernehmen , daß Se . erzbischöfl . Gnaden
den hiesigen Aufenthalt den vergnügtesten ihrer siebenwöchentlichen Dienstreise
vorzugsweise anrcihen . Heute schied der hochwürdigste Prälat von uns . Sein
liebevolleS - und väterliches Wohlwollen wird dessen Andenken unseren Herzen
stets «Heuer erhalten . Dem Gemeinderath und den Offizieren deS Bürgermili¬
tärkorps wurde moch die Auszeichnung zu Theil , dem hohen Scheidenden daS

Geleite biö zum nächsten Firmungsorle , Wangen , geben zu dürfen . ( 849 )

Bürgermeisterwahlen . Neu gewählt wurden : In Kirchheim (O. A.
Heidelberg ) F . Kaltschmidt . In Oberneudors ( A . Buchen ) Joh . Jos . Noe . In Gamburg
( A . Gerlachsheim ) A . Ries . In SteinSfurt (A . Sinsheim ) G . Leonhard . In evangek .

Thennenbronn ( A . Hornberg ) I . M . Müller . In Atlenthal . (L. A . Freiburg ) I . Bank

jung . In Zunzingen ( A . Müllheim ) Dattler . In Grießheim (A . Staufen ) F . Äfäll . In

Oberbergen ( A . Breisach ) M . Schill . In Schlagelen ( A . St . Blasien ) I . Böhler . I »

Osteringen ( A . Stichlingen ) M . Stell . In Gündelwangen ( A . Bonndorf ) B . Vogt . —

Wieder gewählt wurden : In Fischerbach ( A . Haslach ) Roser . In WimmerSbach

( A . Neckargemilnd ) PH . Herbolr . In Muckenloch ( A . Neckargemünd ) I . Hunger . In Un -

terschwarzach lA . Neckargemünd ) Ph . Groß . In Breitenbronn ( A . Mosbach ) I . A . Hil¬

lengaß . In Rockenau ( A . Eberbach ) G . Beckenhaupt . In Bestenheid ( A . Wertheim ) I .

M . Hergenbahn . In Svnderrieth ( A . Wertheim ) G . M . Weimer . In Brandenberg ( A.

Schönau ) I . Kunz . In Gutenburg ( A . Bonndorf ) I . Blum .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

( 6 341 .5 )

Auswanderer
nach Nord - Amerika

finden durch die Unterzeichneten und deren Agenten zu den billigsten Preisen , über Havre oder über Antwerpen

nach New - Bork oder ande . u Häfen , bei zeitigem Abschluss« der Schiffs - Akkorde , schnelle Beförderung ohne Auf¬

enthalt , wofür vertragsmäßig garantirt wird .
Die gedruckten Anleitungen und Bedingungen nebst Tarifen für 1845 enthalten daS Nähere .

Die regelmäßigen Abfahrten der schönen dreimastigen Pakerschiffe nach New . Pork und der

damit karresxondirend en Dampfboote finden Statt :
Von M a i n z oder B i n g e n : Bon R o t t « r d a m nach H a v r e : Von H a v r e nach R e n> - B o r k :

am 24 . Juli Morgens . am 27 . Juli . am 1 . August

2 . August
-- st . „
- 18 - «
-, 25 . ^

Von Mainz oder

4 . August .

, . 12 *

. . 20 .
, », 27 . , ,
fingen über Köln nach Antwerpeu :

am 28 . Juli Morgens ,
„ 12 . August „

28 .

8.
* 16 . ,
V 24 . „
„ 1 . September .

Von Antwerpen nach New - Bork :
am 1 . August .
„ 1ö . , ,
„ 1 . September .

Die Auswanderer müssen einen Tag vor dem bestimmten AbfahrtStag in Mainz eintreffen .

Größer - Gesellschaften , für welche das ganze Zwischendeck eines schönen und soliden Dreimasters , außer der

regelmäßigen Linie , gemiethet werden kann , werden zu ermäßigten Preisen übernommen .

« StrveLer - F ILIvIi » , I

in MaiIIz . in V in g r » . in K r e u z n a ch .

In Karlsruhe bei Herrn Ernst Gloök , in Mannheim bei Herrn L . Reichard und

Herrn <8 . Velten _

s/V889 .) Mannheim .

Dampsschiffslchrts - Gesellschaft.
Jeden Dienstag und SainStag , Morgens 5 Uhr , von Mannheim nach Rot¬

terdam in 2 '/, Tagen ohne Umladung , im Anschluß an den »ÜLtavier« , so alle Dienötag nach

London fährt. Auswanderer nach Nord-Amerika werden aus' S Billigste befördert .

Mannheim , den 20 . April 1845 . Der Agent
L . W . Renner .

( 6428 . 3j Karlsruhe . (Erledigte
Stelle .) Bei dem großh . Post - und Eisen¬

bahnamte Karlsruhe ist die Stelle eines

Ingenieur - Assistenten mit einem jähr¬

lichen Gehalt von 600 Gulden durch einen

Zngenieurpraktikanten zu besetzen . .
Die Bewerber haben sich unter Vorlage

ihrer Zeugnisse
binnen drei Wochen

- ei diesseitiger Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1845 .

Direktion der großherzogl . badischen Posten und

Eisenbahnen ,
v. Mollenbec .

vät . Eckardt .

10 439 . 1 j Kenzin gen .

Omnibusfahrt .
Vom t . August d . J .
an wiid täalich eine
einmalige Omuibns -
fahrt zwischen Alt -
dreisach und Kenzin -

grn über Köntgschoff -
hausen und Endlagen

' stallfinden . ,
s Die An - und Ab-

fahrt hat in genau »-

Orten vor dem Pofthause , in Kenzingeu vor dem Post -

: nnd dem Bahnhöfe Statt . Die Abfahrt ifi in beiden

rte » auf Morgen « 10 Uhr und die Aniunft beiderseits

auf 1 Uhr bestimmt . Die Personentare wird per Srrrapost .

stunde zu 9 kr. berechnet . Handgepäck bis z» 2» Pfund ist

frei , darüber aber wir » das ganze Gewicht nach dem Fahr -

posttaris berechnet und erhoben .
Kenzingeu , de» 25 Juli 1845 .

Dienst , Pofthalter in Kenzingeu .
Köhler , Posthaller in Aildreisach .

16 419 .31 Mannheim .

Versteigerung .
Am Dienstag , de» 29 JuU d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Wicthschaftslokalr zum Rheinihal , dem Freihafen

gegenüber , folgende , au « der Ladung de« verunglückten

Schiffer « Disch gerettete Gegenstände durch den Unter¬

zeichneten in schicklichen Abthellungen versteigert werden :

ungefähr 170 Zentner holläod . und überseeischer , mehr

oder minder beschädigter Biätier -Tabak ,
los und in Fässer » verpackt ;

1 Kiste beschädigte Zigarren ;
2 Ballen Roßbaace .

Di « Proben werden bei der Versteigerung vorgelegt und

die SteigerungSdedingungen allda bekannt gemacht , können

aber auch inzwischen täglich bei Herrn Heinr . Mathy

dahier eingesehen werden .
Mannheim , »en 24 . Juli 1845 .

DistrikiSnoiar F . Meyer .

16 289 .2 ) Nr . 5219 . Karlsruhe .

Sartenversteigerung .
Der zwischen Parttkulier Po -lipp Schmidt

und seinen Kindern erster Ehe gemeinschaftliche Garten :

t Vril . 39 Ruth , in der KriegSftcaße hlrstger Ge¬

markung , einers . Bierbrauer Schnabel , anders . Herr

Gras Broussel . sammt einem Garten - und Geschirrhau « .

Montag , den 28 . Juli d . 3 . ,
Mittag « 2 Uhr ,

wird

der Erbtyeiiung wegen »nd »ach Antrag der Erben auf dem

diesseitigen Bureau , Kanzleizimmer Nr . III ., öffentlich »er¬

steigert .
Karlsruhe , den 17 . Juli 1845 .

Givßh . bad . StadkamtSrevisorat .
G . Gerhardt .

1» 608 .4) Freiburg .

Empfehlung .
Hiermit zeige ich ergebenst

an , daß ich seit März d . I .
den an der frequentesten
Slraße » ach dem Höllenthale

führenden

Gasthof ^urn wilden Mann
angetreten und nunmehr durch vollständige Einrichtung i»
den Stand gesetzt bin , den Anforderungen eines geehrten
reisenden Publikums zu entsprechen , was ich mit dem Ver¬

spreche » empfehlungsweise zur Anzeige bringe , stet« für
prompte und reelle Bedienung besorgt zu seyn .

Freiburg , den 2 . Juni 1845 .

Nep . Hölzlin ,
Gastwirth zum wilden Man ».

s6 441 .2 ) Mühl bürg . (Anzeige .)
Benedikt Frankel kommt heute mit einem Trans¬
port guter mecklenburger Wagen - und Reitpferde
im Engel zu Mühldurg an , bleibt einige Tage

» nd biilet Kauflustige » m deren Besuch .

Staatspapiere .
Pari « , 24 , Juli . 3prz . konsoi . 83 . 50 . 1844 3vroz .

83 . 50 . Sprz . konsol . 122 . 50 . Bankakt . 3230 Stadtoblig . >430 . — .
St . Germaineisenbahnaktien 1085 »0 . Versailler Eisenbahn »
aktien rechtes Ufer 486 . 10 . linkes Ufer 295 . 10 OrleanSer
Eisenbahnakt . 1240 10 Rouen 1050 10 . Straßb .-bas . Eisen¬
bahnakt . 270 10 Big . Anleihe ( 1840 ) 102 '/ « , ( 1842 ) 105 ' / .
Röm . do. 104 ' /, . Span . Akt. — , Paß . — Neap . — . — .

Frankfurt , 25 Juli . Pr, . Papier . Getv .

Österreich MetalliqueSobligationen 5 — it - . ./ . .
„ „ 4 — 104

„ „ 3 80 —

„ 1 — rsv .

„ Wiener Bankaktien 3 — —

„ ,, , , por ultimo — 200 «

„ st . 500 Loose do. — 161

„ st . 250 Loose von >839 — 1S1 ' / .

„ Bethmann ' sch« Obligationen 4 — —
do . 4 '/ . — —

Sardinien 36Fr .- Loose b. Gebr .Bethmann — 34 '/ .

Preußen . Preuß . Staatsschuidschein « SV. 100 —

„ „ 50 Thlr . Prämieiischeiri » 88 —

Bayern . Obligationen S ' /. — 101 '/ .
77 '/ .„ LubwigSkanalakt . iuc . d. v. E . —

Berbacher Bisenbahnaktien
3 '/ .

— 120

Baden . Obligationen
L. A . » st . 50 Loose von 1840

98 ' / .
65 '/ .
38 '/ .35 fl. Loose vom Jahr 1845

3 '/ .
—

Darmftadt Obligationen
— 98 ' / ,

ditto
fl . 50 Loos«
A. 25 Loose

4
—

102 ' / .
79 ' / .
31 ' / .

Frankfurt . Obligationen 3 S5 '/ . —

" «tltto
TaunnSaktien » 250 st .

„ per ultimo

SV. 102 '/ .

378

Obligationen SV. ssv . —

Kurheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild — 40 ' / .
Friedrich WilhelmS -Nordbahn

SV.
— —

Nassau . Obligationen bei Rothschild — »SV,„ st . 25 Loose — 28 ' / .

Holland . Integralen rV.
S '/ .

— 62 '/ .

„ Syndikat » — —„ ditto t ' /. — —

Spanien . Obligationen 3 — —

„ Innere Schuld 3 — —

„ Aktivschuld mit 9 E . 5 — —

Portugal . Konsols L. Sr . » 12 st . 3 —- 68 ' / .

Polen . st . 300 Lotterieloos « — 103 ' / ,
d». zu st . 500 87 —

-- Diskonto SV.
—

Druck und Verlas voa E. Macklot , Waldstraßr Nr.
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